
Protokoll zur Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Sanitz 

 

Datum:   22.06.2021                      Ort: Rathaus Sanitz (für Einwohner Digital)  

Beginn:   18.15 Uhr                        Ende: 20.00 Uhr 

Anwesende Mitglieder:    Frau Astrid Wruck, Frau Angelika Bieske, Frau Hiltrud Luckow, 

                                              Herr Dirk Berner, Herr Gunnar Müller 

Entschuldigte Mitglieder: Frau Maria Taube, Herr Gorden Kölling 

 

Verwaltungsvertreter:       Herr Enrico Bendlin (Bürgermeister) 

Protokollantin:                    Frau Jutta Leu 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der  

    Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Billigung der Sitzungsniederschrift vom 20.04.2021 

4. Informationen des Bürgermeisters Herrn Enrico Bendlin (u.a. Jugendsozialarbeit) 

5. Zuschüsse an Vereine und Interessengruppen für Kinder- und Jugendarbeit 

6. Anfragen und Informationen 

 

Zu 1: Die Vorsitzende des Ausschusses eröffnet die Sitzung, stellt die Ordnungsmäßigkeit der 

Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 

Zu 2: Anfragen, die von Bürgern im Vorfeld in Textform einzureichen waren, liegen nicht vor. 

Zu 3: Die Sitzungsniederschrift vom 20.04.2021 wird einstimmig angenommen. 

Zu 4: Der Bürgermeister nimmt Bezug auf das Protokoll des SA vom 20.04.2021 und weist in 

dem Zusammenhang generell auf die Möglichkeit der Kommunikation durch jeden Einzelnen 

hin. Erst durch eine Willensbildung in Form von Empfehlungen können Arbeitsaufträge und 

Bedarfe entstehen bzw. verfolgen. Generell werden aber auch künftig immer wieder aus der 

Situation heraus schnelle Entscheidungen zu treffen sein. Beispielhaft wurden die Ein-

richtung eines mobilen Corona-Schnelltestzentrums innerhalb von einem Tag genannt. Im 

Gegensatz hierzu, setzt die Planung größerer Vorhaben u.a. auch wegen einer vorgeschrie- 

benen  Europa weiten Ausschreibung sowie ggf. von Anträgen auf Fördermittel einen erheb-

lichen Zeitaufwand voraus. Der Bürgermeister appelliert daher ausdrücklich an alle Bürger, 

Mitglieder von Ausschüssen und Gemeindevertreter, Anregungen und Empfehlungen zu 

geben.  

Fragen zur weiteren Nutzung des „alten“ Polizeigebäudes; die Wiederaufnahme der Tätig- 

keit eines Jugendsozialarbeiters in der Gemeinde, Lösungen zu Platzproblemen bei der  

Schul- und Hortversorgung und dem Stand zur Raumbelüftung von Klassenräumen werden  

beantwortet bzw. Hinweise zu den notwendigen Verfahren gegeben. 

Top 5: Die Ausschussmitglieder sprechen sich vor der Diskussion über die Verteilung der 

Summen an die Vereine und Interessengruppen für Kinder- und Jugendarbeit dafür aus, 

vorläufig die Vereine über die Homepage der Gemeinde und per Anschreiben über eine 

Antragsmöglichkeit hinzuweisen. Die Verteilung der Summe in Höhe von 3.500 Euro soll wie 

in der Anlage 1 aufgeführt vorgenommen werden. 



Empfehlung des Sozialausschusses zur Verteilung der Zuschüsse lt. Anlage: 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig (5)  

 

Zu 6: -  Begründet mit dem Corona bedingten Neuanfang der Vereinsarbeit und der Inflation, 

empfehlen die Ausschussmitglieder einstimmig die Summe der Zuschüsse ab 2022 von 

3.500,00 auf 7.000,00 Euro erhöhen zu lassen. 

- Frau Bieske regt an, eine Empfehlung an die Verwaltung zu geben, die RT-Belüftung in den 

Schulen durch einen Sachverständigen begutachten zu lassen. Die Ausschussmitglieder 

schließen sich dem  einstimmig an. 

- Die letzten Monate haben zum wiederholten Male gezeigt, dass in Sanitz die Schaffung der 

Stelle eines Jugendsozialarbeiters für die Kinder und Jugendlichen dringendst überdacht 

werden sollte. Die Mitglieder des Ausschusses bitten einstimmig um Prüfung der Möglich-

keit, ggf. in Zusammenarbeit mit einem anderen Träger, eine entsprechende Stelle ein-

schließlich der notwendigen Räumlichkeiten (z. Bsp. Polizeigebäude), zu schaffen.             

 - Als Termin für den diesjährigen „Kinderbegrüßungstag“ werden der 21.08.  oder der 

28.08.2021 vorgeschlagen. Zu beachten ist durch die zu berücksichtigenden 2 Jahrgänge ein 

erhöhter Aufwand für die Veranstaltung. 

 

 

 
 


